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Zukunft der Mobilität: TU Berlin
revolutioniert den Stadtverkehr!

Forschende der TU Berlin entwickeln nachhaltige
Mobilitätskonzepte für eine gerechte Verkehrswende bis

2025.

Universitätstraße 1, 10623 Berlin, Deutschland - Im
Rahmen der „Pure Mobility“-Initiative arbeiten Forscher*innen
der TU Berlin an einer nachhaltigen und menschenzentrierten
Vision für die urbane Mobilität der Zukunft. Der innovative
Ansatz dieser Initiative entstand aus der Zusammenarbeit mit
verschiedenen gesellschaftlichen Akteur*innen und zielt darauf
ab, eine gerechte Mobilität zu gestalten. Im Zentrum steht die
weitgehende Abschaffung des Individualverkehrs, welche durch
kleine, autonome Elektrofahrzeuge erfolgen soll. Diese
fortschrittlichen Fahrzeuge sind planmäßig dazu gedacht, den
öffentlichen Nahverkehr zu ergänzen und benötigen dabei
erheblich weniger Platz.

Teil des interdisziplinären Teams sind neben Verkehrsplanern
auch eine Technikphilosophin und Psychiater. Diese Vielfalt
verleiht der Forschung einen umfassenden Blick auf die
Auswirkungen von Stadt- und Verkehrsgestaltung auf das
Wohlbefinden der Bürger*innen. Aktuell wird an
ressourcenschonenden Straßen gearbeitet, und in
Zukunftswerkstätten sollen weitere Details der Vision
konkretisiert und in die technische Entwicklung integriert
werden.

Förderung nachhaltiger Konzepte

https://www.tu.berlin/news/detail/gerechte-mobilitaet


Bis Ende 2025 entwickeln rund 50 Kommunen in Deutschland
Konzepte zur nachhaltigen Mobilität. In diesem Zusammenhang
stehen Fördermittel von bis zu 100 Millionen Euro zur Verfügung,
um Forschungs- und Bauvorhaben zu unterstützen. Diese
Maßnahmen sind Teil eines größeren Plans zur Transformation
des Verkehrssektors, der auch die Entwicklung innovativer
Verkehrstechnologien wie Elektromobilität umfasst. Diese
Technologien sind entscheidend zur Reduzierung von
CO2-Emissionen und zur Verbesserung der Lebensqualität in
städtischen Gebieten, wie mobility-ki.de berichtet.

Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, die
Treibhausgasemissionen des Verkehrs bis 2030 um 40 % zu
reduzieren. Diese Bestrebungen umfassen auch die Zulassung
von mindestens 15 Millionen Elektro-Pkw bis zum Jahr 2030. Um
dies zu erreichen, werden Maßnahmen wie die Integration von
On-demand Ridesharing und multimodalen Verkehrskonzepten
als essenziell erachtet.

Der öffentliche Nahverkehr im Fokus

Ein besonders vielversprechendes Mobilitätsangebot auf dem
Weg zur Mobilitätswende könnte der Bus sein, wie eine
gemeinsame Studie von Fraunhofer IESE und Fraunhofer IML
für DB Regio AG zeigt. Der Bus überzeugt durch die Möglichkeit,
viele Menschen mit wenig Energie zu befördern, ohne dass
zusätzliche Infrastruktur wie Schienen benötigt wird. Die Studie
stellt jedoch auch fest, dass in ländlichen und suburbanen
Regionen häufig private Autos dominieren, was die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel unattraktiv macht.

Die Unattraktivität des Linienbusses wird durch Faktoren wie
schlechte Taktungen, fehlende Flexibilität und hohe Fahrpreise
verstärkt. Um die Nutzung des Busses attraktiver zu gestalten,
sollten Nutzer*innen im Mittelpunkt aller Überlegungen stehen.
Maßnahmen zur Integration des Busses in die
Mobilitätslandschaft sind daher entscheidend.

https://mobility-ki.de/mobilitaet/zukunft-des-verkehrs/
https://www.iese.fraunhofer.de/blog/mobilitaetswende-2030/


Zusammengefasst steht die gesamte Initiative vor der
Herausforderung, nicht nur Technologien zu entwickeln, sondern
auch praktikable Lösungen zu implementieren, die den
Bedürfnissen der Menschen gerecht werden. Durch eine enge
Zusammenarbeit zwischen Forschung, Kommunen und
Bürger*innen kann die Vision einer gerechten und nachhaltigen
Mobilität möglicherweise bald Realität werden.
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